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Aus dem Jitrich ber Eingeborenen

Frau Stabtrichter: ,Jep wird mr pere
wieder e Jit lang fei verniinftigs Wort
meh mit Chne dhonne vede, big das
Nationalratdtheater iiberen
ift und {db rivd mr.”

Herr Feujiz, Wenn '8 BVaterland und d'Re-
ligion 1 Gfabhr {ind, git's es nitd andexjt.”

Srau Stadtridhter: ,Die fellid mr denand
a ioieder herzig Schnodggen ahante bis
de Schup duffen ijt, jab fellid { ww.”

Herr Feuji: ,Nimmt mi jalber Wunder,
mit wad fitr gavten Usbritce daf be
Wahljhlotterlig-Katalog ivieder birie-
dheret hand. Wenn Kumenijten und o’
©ogialifte denand tieder i dr Miftgiil-
len umejchleifed —*

Frau Ctadtriciter: ,und denand glich
ftimmed!”

Herr Feufi: ,jo dhas durgwilig rerde.”

Frau Stadtrichter: ,Aemel vo dr bitrger-
licge Wabllitteratur ijt nitt Rezants 3’

erivarte; die fiteched fie ja, die dyomed
nie hinder dr Schiir viire, wenn {' died
jho Wuedherihiind und IMieterbluet-
juger titeliered.”

Perr Feuji: ,F nimmen a, will 'S e
Moden ift und gum guete Ton ghort,
'3 Militdr zverhudle, wird's Ctrit-
ftiggtromumelfitc uf dere Flanggen er-
pffnet yoerde.”

Frau Stadtrichter: ,Und D' Huszeis
foerdid petfe dito wieder en siigige Agli=
tationgartifel fie; ohni die alt Lirve djan
dfdnigs nitme politifiert werde.”

Perr Feuji: , Perfe perfe, mr dunt eidder
am befte 3Gang, wd mr dag feit, wo
b'Riit gern ghored.”

Frau Stabdtrichter: ,Am vabiatijte oird
i amigg, wenn die Cinte den Anbdere
das als die untriilichite Lajter vorhand,
wag fie jtho jalber triebe Hand.”

fere Feuji: ,Ojdad) niit bojers! Sie
adjled dmel au ab i jdbem Stud;
i it nitd, wer det o' Hiichlerfumode
beffex jpielt, die Roten oder die Wyge.”

Frau Stadtridter: ,Warted nu, bismix
dmal de Stimmgdabdel i d'Hand itber-
chomd und jdb warted, mr wand F dann
pNoht {dho ytue, Jhr Jhr Jhr —

Perr Feufi: ,Bis dinn da '3 Wibervold)
niime {dhriebe, twenn’s i dem Tempo
mwiterbodgget.”

Srau Stadfridter: ,Und Jhre Geufer
ijt dann au ptrocdhnet, Sie Feuft felig.”

Siift: ,,Diefe Toberei! BVon morgen ab bringe id) dem
Ghef aber Kaffee Hag.”

Gin Nationalvat muf . . .

Gin Nationalvat mup unddit
GCin Mann jein,

Doch jollte aufperdem an ihm
Nod) etwas dran jein,

Nicht nur der Fede

Sdwall und BVehemens

(Dafy er der Worte IMenge
Niht gleich der Feuerjprise
Sns Auditorium jprenge

Wie Wajjer, wenn die Hige
Unendlidier Debatte

Grreidhte ihre Spige)!

Auch) mit der Korpulens,
Dem fleijdlichent Bejige
Allein ijt’s nidht getan,
Noc) mit dem Geijte,

Der nur jdhwimmt,

Gin Boot, dag ohne Ruder,
Gin fteuerlojer Kahn.

Wag iinjden wir an ihm
Bu jehn an guten Gaben?
Gr joll nebjt Elarem Kopf
Gin reidjes Wijjen haben

Sn bejter Mijdjung, daf

Gr nidht, ein mubender O3,
Sn der Didtenbor

Die Jeit verjtehe,

CSonjt aber nihtd von allem,
Des Bolfed Qijt und Webe,

Ceine Meinung fei, jofern

Gr ecine hat, nidht Gummi,

Nad) allen Seiten dehubar,
Glajticum fiir Dummi.

Gr fei fein Fleijchtlop, ein

Bon andrer BVeil zerbadter,
Qurzum er habe Geijt,

Berjtand und aud) — Charatter!

Was aber fallt mir ein,

Dafy id) mid) aljo quale,

BVon dem, was jollte fein,

Sn Bildern hier evzahle?

G gibt jo biele brabve

Treue Hivten fiix ung Sdaje! -

Du hajt die Wahl, die Pein — -

@QI)’, Biirger, W abh [e! Gnu
*

Sur VilEerbundsverfammiung

Gine Bedeutende Berliner Jeitung jdhried
nad) der enttdujchenden Jede Briandsd in
der Bolferbundsverjammiung: ,Der Perr
Reichstangler (Hermann Miiller) Hitte, nady:
pem Briand jeine Rede beendigt Hatte, nidyts
Gejdeiteres tun fonnen ald den Koffer u
pacden und abureijen.”

Ginem Landblatt, das dieje Stelle gitieren
tollte, pajfierte durd) den Drudfehlerjatan
folgende undiplomatijdhe Enigleijung: ,Der
Herr Reidhsfangler hitte, nadhdem Briand
jeine Mede beendigt Hatte, nichts Gejdjeiteres
tun fonnen ald den Kaffer ju paden und
abgureijen.” :



	Aus dem Zürich der Eingeborenen

